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Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger, 

Sie halten gerade die neueste Ausgabe des Se-
niorenwegweisers Wentorf in Ihren Händen. Der 
Seniorenwegweiser bietet Ihnen Hilfe bei der 
Suche nach Angeboten wie Bildung und Kultur, 
Freizeit und Sport, Gesundheit und Ernährung 
sowie Betreuung und Pflege in der Gemeinde 
Wentorf bei Hamburg. Wichtige Telefonnum-
mern und Adressen finden Sie ebenso im Weg-
weiser, wie z. B. für Beratung und Hilfe, Wohnen 
im Alter und Hospiz/Sterbehilfe. Wir, der Seni-
orenbeirat Wentorf, vertreten die Interessen 
unserer älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
gegenüber der Politik und Verwaltung.

Wir bieten Ihnen jeden Dienstag in der Zeit von 
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr einen Gesprächstermin 
in der Alten Schule, Teichstraße 1 an. Jeden 
zweiten Dienstag im Monat gibt es ab 12.00 Uhr 
eine Beratung durch den Betreuungsverein. Hier 
haben Sie die Möglichkeit, sich über die Betreu-
ungsvollmacht, Patientenverfügung etc. zu in-
formieren und beraten zu lassen.

Der Notfallausweis im hinteren Teil des Weg-
weisers, den Sie heraustrennen können, enthält 
Ihre wichtigsten Daten, die bei einer Notsitua-
tion eine wichtige Hilfe sein können.

Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse an diesem 
Wegweiser geweckt haben und Sie die nötigen 
Informationen finden.

Klaus-Dieter Venzlaff
Vorsitzender Seniorenbeirat Wentorf

Vorwort
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Der Seniorenbeirat stellt sich vor

Die Tätigkeiten des Seniorenbeirates sind eh-
renamtlich. Er arbeitet unabhängig, parteipoli-
tisch neutral und ist konfessionell nicht gebun-
den.

Das Ziel des Seniorenbeirates Wentorf 
bei Hamburg ist:
Voraussetzung für ein aktives Leben bis in das 
hohe Alter und das Wohlfühlen in unserer Ge-
meinde ist eine umfassende Information vor-
handener Möglichkeiten und Hinweise zu den 
Einrichtungen und Organisationen des tägli-
chen Lebens.

Mit diesem Wegweiser stellen wir Ihnen eine 
umfassende Informationssammlung zur Verfü-
gung, die Hilfestellung gibt, sich in der Gemein-
de zurechtzufinden. Zudem bieten wir allen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern an, den Not-
fallausweis auf den Seiten 35 und 36 zu entneh-
men, die persönlichen Daten einzutragen und 
auf Checkkartenformat zusammengelegt mit 
sich führen zu können. Die Anleitung hierzu 
finden Sie auf der Trennseite.

Wer darüber hinaus Hilfe sucht, eine persönliche 
Beratung bevorzugt und/oder eigene Ideen 
einbringen möchte, der wird herzlich eingela-
den, die wöchentliche Sprechstunde des Seni-
orenbeirates zu nutzen. Zudem ist es eine gute 

Möglichkeit, sich über aktuelle Veranstaltungen 
zu informieren, die zum Zeitpunkt dieser Veröf-
fentlichung noch nicht erwähnt wurden. An 
einer aktuellen Seite wird gearbeitet. Informa-
tionen erfolgen über die Internetseite der Ge-
meinde oder des Seniorenbeirats.

Den Seniorenbeirat erreichen Sie 
im Service-Büro: 
Teichstraße 1 (Alte Schule), 21465 Wentorf

Sprechzeiten, jeden Dienstag 11.00-12.00 Uhr
Telefon  040/7 20 50 44 
oder
Telefon  040/57 24 48 79 
werktäglich 9.00-18.00 Uhr

Postanschrift:
Seniorenbeirat Wentorf
Hauptstraße 16 (Rathaus), 21465 Wentorf

Beratung durch den Betreuungsverein
jeden 2. Dienstag 12.00-13.00 Uhr

Der Seniorenbeirat ist ein von den Wentorfer Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
demokratisch gewähltes Gremium, das die Belange und Interessen der älteren 
Menschen gegenüber den Politikern, Behörden und Öffentlichkeit vertritt. 
Wahlberechtigt sind alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die das 60. Lebensjahr 
erreicht haben.
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Hintere Reihe von links:
Klaus-Dieter Venzlaff
Vorsitzender Seniorenbeirat
Delegierter im Landesseniorenrat
Ordentliches Mitglied im Kreisseniorenbeirat
Senioren-Themenschwerpunkte aus Gemein-
devertretung: Bürgerausschuss, Gemeindever-
tretung
Hildegard Walz
Seniorenbeiratsmitglied
Mitglied in der Arbeitsgruppe zur Ausgestal-
tung der Projekte, Projekte allgemein
Klaus Habighorst
Kassenwart Seniorenbeirat
Senioren-Themenschwerpunkt aus Gemeinde-
vertretung: Finanzausschuss
Organisation intern/extern und Projekte
Ludwig Sellenschlo
Schriftführer Seniorenbeirat
Senioren-Themenschwerpunkte aus Gemein-
devertretung: Planung und Umweltausschuss
Presse und Publikationen, Kirche, Projekte

Vordere Reihe von links:
Margareta Runge
Beiratsmitglied
Mitglied in der Arbeitsgruppe zur Ausgestal-
tung der Projekte, Mitglied in diversen gemein-
nützigen Organisationen
Jutta Jakisch
Beiratsmitglied
Mitglied in der Arbeitsgruppe zur Ausgestal-
tung der Projekte, Projekte Alt und Jung
Gudrun Potthoff
Beiratsmitglied
Mitglied in der Arbeitsgruppe zur Ausgestal-
tung der Projekte
Projekte allgemein
Klaus Jonca
Stellv. Vorsitzender Seniorenbeirat
Leitung der Arbeitsgruppe zur Ausgestaltung 
der Projekte, Senioren-Themenschwerpunkte 
aus Gemeindevertretung: Hauptausschuss, Lie-
genschaftsausschuss
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Aktiv werden – aktiv bleiben

44

21465 Wentorf  Tel.: 0  40/...

Bäderfahrt Bad Bevensen 
Hannelore Borcholte  7 20 47 34

Bridge für Seniorinnen und Senioren
Melitta Meyer 
Alte Schule, Teichstraße 1  72 10 57 29
Do. 14.30-17.30 Uhr

Bürgerverein Wentorf bei Hamburg e. V.
Peter Voigtmann  79 41 97 09
Der Bürgerverein bietet in unregelmäßigen Ab-
ständen u. a. Vorträge zu verschiedenen The-
men und Ausfahrten an. 

Computerclub 
für Seniorinnen und Senioren
Regionalschule Wentorf
Achtern Höben 3  7 20 50 44

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wentorf
Die Angebote finden Sie auf den Seiten 8 und 9. 

Freie Lauenburgische Akademie 
für Wissenschaft und Kultur e. V.
Hauptstraße 18 d  7 20 41 68
www.fla-wentorf.de
Ein vielfältiges Programm erwartet Mitglieder, 
Freundinnen und Freunde sowie Interessierte 
an der FLA. Hier gibt es Vorträge, Seminare und 
Exkursionen u. a. zu Themen der Vor- und Früh-
geschichte, der Geografie, der Literatur und 
Naturwissenschaften.

Gemeindebücherei Wentorf
Hauptstraße 14  7 20 53 99
buecherei@buecherei-wentorf.de
Mo., Di., Do. und Fr. 10.00-13.00 Uhr 
und 14.00-18.00 Uhr
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Der Bestand der Gemeindebücherei Wentorf 
umfasst über 26.000 Medien, davon fast 20.000 
Printmedien. Die Bücherei wurde aufgrund ihrer 
herausragenden Leistungen in den Bereichen 
Angebote, Nutzung, Effizienz und Entwick-
lungspotenzial beim bundesweiten Bibliotheks-
vergleich des Deutschen Bibliotheksverbandes 
mehrfach mit Gold ausgezeichnet. Sie ist für 
alle Besucherinnen und Besucher barrierefrei 
eingerichtet. Das untere Stockwerk kann über 
einen Fahrstuhl erreicht werden.

Gruppe der Anonymen Alkoholiker
Treffen im Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27
Do. 19.30-21.00 Uhr 

Haus im Park
Gräpelweg 8, 21029 Hamburg  72 57 02-0
www.koerber-stiftung.de/haus-im-park
Über 500 Angebote im Jahr in den Bereichen 
Bildung, Kultur und Gesundheit hält das Haus 
im Park für die Generation 50 plus bereit. Egal 
ob Zeichnen und Malen, Holzarbeiten, Singen 
oder Digitales – die Bandbreite ist sehr groß. 

Heimatstube des Bürgervereins
Teichstraße 1 (Alte Schule), Obergeschoss
Anmeldung: Herr Voigtmann 79 41 97 09

5

21465 Wentorf  Tel.: 0  40/...

 www.dreirad-zentrum.de

Dreirad-Zentrum

Jetzt anrufen & kostenlose 
Probefahrt vereinbaren

       Dreirad-Zentrum Hamburg
       Südring 5, 21465 Wentorf 
Tel: 040 81 97 42 54
hamburg@dreirad-zentrum.de

       Südring 5, 21465 Wentorf 

Dreiräder kauft  man
bei e-moti on!
Sicherheit & Wohlempfi nden.
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Aktiv werden – aktiv bleiben

Katholische Gemeinde Heilig Geist 
siehe Seite 9

Klönschnack für Alt und Jung 
des DRK-Kreisverbandes
1. Mo. im Monat 15.00-17.00 Uhr

Mittelzentrum Reinbek/Glinde/
Wentorf bei Hamburg
Geschäftsstelle: Hamburger Straße 7
21465 Reinbek  7 27 50-2 84
www.mittelzentrum-sachsenwald.de
Seit dem 1. Oktober 2009 besteht zwischen den 
Städten Reinbek und Glinde sowie der Gemein-
de Wentorf ein gemeinsames Mittelzentrum. 
Es zeichnet sich durch ein hervorragendes Mit-
einander der Generationen aus, verfügt also 
auch über ein breites Angebot für Seniorinnen 
und Senioren. Tagesausflüge in die Wentorfer 
Lohe oder den Sachsenwald sind im Mittelzen-
trum ebenso möglich wie die Teilnahme an 
Veranstaltungen. 

Museum für Bergedorf und die Vierlande
Bergedorfer Schloßstraße 4
21029 Hamburg  4 28 91 25 09
www.bergedorfer-museumslandschaft.de

Radfahren mit dem Seniorenbeirat
Prof. Dr. Harald Schlüter  7 20 45 57
Treffpunkt: Alte Schule, Teichstraße 1
2. Mi. im Monat in den Monaten April bis Oktober

Sachsenwald-Bad Tonteich
Geschäftsführung: 
Bernd Wyrwinski 01 51/29 11 79 16
www.tonteichbad.de
Direkt vor den Toren der Gemeinde befindet 
sich das idyllische Naturfreibad Sachsen-
wald-Tonteich. Der Tonteich ist insbesondere in 
den Sommermonaten ein beliebtes Ausflugs-
ziel für Seniorinnen und Senioren. Das liegt auch 
an der einzigartigen Qualität des eisen- und 
manganhaltigen Badewassers, das eine reine 
Wohltat für die Haut darstellt.

21465 Wentorf  Tel.: 0 40/...
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SC Wentorf
Am Sportplatz 10  7 20 42 45
www.sc-wentorf.de
Angebote: 
Rückengymnastik, Seniorengymnastik, 
Aktiv 70+-Kurs, Wassergymnastik, Yoga u. a.
Die Geschäftsstelle ist von Mo. bis Do. von  
9.00-12.00 Uhr und am Mi. und Do. zusätzlich 
von 17.00-19.00 Uhr geöffnet. 
Hier erhalten Sie auch Auskunft über die Trai-
ningszeiten.

Senioren-PC-Kurs für Anfänger
Gemeinschaftsschule Wentorf
Achtern Höben 3
Mi. 16.00-17.30 Uhr
Anmeldung: 
Seniorenbeirat Wentorf
Service-Büro, Teichstraße 1  7 20 50 44

Seniorentreff am Dienstag
Frau Wallschläger
Teichstraße 1
Informationen über das Service-Büro 
des Seniorenbeirats oder  7 20 50 44

Volkshochschule Sachsenwald 
Reinbek/Wentorf
Klosterbergenstraße 2 a
21465 Reinbek 72 73 24-0
www.vhs-sachsenwald.de
In der VHS Sachsenwald besteht die Möglichkeit, 
sich in Bereichen wie Kultur und Gestalten, Ge-
sundheit und Fitness, Gesellschaft und Leben 
sowie Sprachen und Verständigung weiterzubil-
den. Das Programm ist im Rathaus Wentorf und 
auf der Website der Volkshochschule zu finden.

Wandern mit dem Seniorenbeirat
(zurzeit in Neuplanung) 
Treffpunkt nach Vereinbarung 
4. Do. im Monat

7

Den Veranstaltungskalender der Ge-
meinde Wentorf finden Sie auch im In-
ternet unter: www.wentorf.de 
 Aktuelles  Veranstaltungskalender

Den jeweils aktuellen Veranstaltungska-
lender, der auch das Halbjahresprogramm 
des Seniorenbeirates Wentorf enthält, 
gibt es auf www.wentorf-im-blick.de

21465 Wentorf  Tel.: 0 40/...
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Angebote der Kirche

An der Ecke Reinbeker Weg 27/Waldweg 1 liegt 
die Martin-Luther-Kirche. Der weiße Kirchturm 
davor ist leicht zu erkennen. Gemeinderäume 
und Kirche befinden sich unter einem Dach. 
Hier hat sich seit über 25 Jahren ein freund-
schaftliches und bereicherndes Miteinander 
von evangelischen und katholischen Christin-
nen und Christen entwickelt. Das ist eine be-
sondere Kostbarkeit.
Die Türen der Kirche stehen Seniorinnen und 
Senioren offen, die hier Geselligkeit, innere 
Ruhe, Gespräche und Gemeinschaft suchen. 
Eine Reihe von regelmäßigen Gruppen und 
Veranstaltungen laden zur Teilnahme ein. Auch 
wer aktiv werden will und ein ehrenamtliches 
Betätigungsfeld sucht, kann fündig werden.

Dies ist das Angebot 
für Seniorinnen und Senioren:
 Seniorenchor Die Morgensinger 
 Seniorennachmittag – Austausch und wech-

selnde Themen bei Kaffee und Kuchen
 Gesprächskreis zu Themen aus Religion und 

Gesellschaft
 Seniorenausflüge
 Gottesdienste, Messfeiern, Friedensgebete
 Hausbesuche
 Regelmäßige Veranstaltungen und Gruppen-

angebote – nicht nur für Seniorinnen und 
Senioren (z. B. Freitagsfilm, Gottesdienst Leben)

Weitere Informationen zur Seniorenarbeit und 
zu aktuellen Angeboten sind über den Gemein-
debrief „Kirchenbote“ und die Internetseite 
www.kirche-wentorf.de erhältlich.

Information und Kontakt
Kirchenbüro:
Daniela Schmeer   7 20 24 25
Am Burgberg 1
kirchenbuero@kirchengemeinde-wentorf.de 

Pastor und Pastorin:
Pastor Mirko Klein   7 20 27 11
mirko.klein@kirchengemeinde-wentorf.de

Pastorin Ulrike Lenz   7 20 31 96
ulrike.lenz@kirchengemeinde-wentorf.de

Vikarin Lea Thermann

Auch die kath. Kirche hat Angebote: 
Katholische Gemeinde Heilig Geist 
(an der Martin-Luther-Kirche) der Pfarrei Heilige 
Elisabeth im Pastoralen Raum Bille-Elbe-Sach-
senwald
Am Bult 7, 21029 Hamburg 7 21 60 00
info@pfarrei-heilige-elisabeth.de

9

21465 Wentorf  Tel.: 0 40/...

Weitere Informationen zu den Freizeitange-
boten vor Ort erhalten Sie auch in der In-
formationsbroschüre 2018-2020 der Ge-
meinde Wentorf bei Hamburg. 
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Wohnformen für 
Seniorinnen und Senioren

Wer sein Leben auch im Alter nach seinen Vor-
stellungen und Wünschen gestalten möchte, 
der sollte sich frühzeitig die Frage nach der ei-
genen Wohnsituation stellen. Dafür gibt es 
mittlerweile vielfältige Möglichkeiten. Welche 
für Sie die richtige ist, hängt vor allem vom Ge-
sundheitszustand und vom Grad der Selbst-
ständigkeit ab.

Verbleib in der eigenen Wohnung
Die meisten Menschen wohnen auch im höhe-
ren Alter noch in ihren eigenen vier Wänden. 
Das verwundert nicht, fühlen sich die Seniorin-
nen und Senioren in ihrer gewohnten Umge-
bung doch wohl und sicher. Allerdings sorgen 
viele dabei nicht rechtzeitig vor, denn mit dem 
Alter verändern sich auch die Bedürfnisse. Ein 
erhöhtes Sturzrisiko ist gegeben, wenn die ei-
gene Wohnung weder barrierefrei noch barri-
erearm ausgebaut ist. Besser ist es daher, recht-
zeitig vorzubeugen.

Betreutes Wohnen/Service-Wohnen
Wohnen mit Service bedeutet, so lange wie 
möglich in einer eigenen Wohnung speziellen 
Zuschnitts zu leben und seine Selbstständigkeit 
zu erhalten. Zuschnitt, Ausstattung und Stand-
ort der barrierefreien Wohnungen orientieren 
sich speziell an den Bedürfnissen älterer Men-
schen. Ein Betreuungsservice oder angeschlos-
sener Pflegedienst bietet abrufbare Dienstleis-

tungen, wie z. B. hauswirtschaftliche Hilfe, einen 
Mahlzeitendienst, Beratung und Vertretung 
gegenüber Behörden oder ein Tag und Nacht 
besetztes Notrufsystem. Neben Miete und Ne-
benkosten wird meist eine monatliche Service-
pauschale erhoben.

Bedenken Sie: Da der Begriff „Betreutes Woh-
nen“ nicht gesetzlich geschützt ist und viele 
Möglichkeiten bietet, sollten Sie keine Rundum-
betreuung erwarten. Informieren Sie sich vor 
Ihrem Einzug genau, welche Leistungen im 
Haus Ihrer Wahl angeboten werden. Überlegen 
Sie, ob Ihnen diese Leistungen auch noch aus-
reichen und für Sie bezahlbar sein werden, 
wenn Ihre Mobilität in der Zukunft nachlässt.

Pflegeeinrichtung/
Seniorenwohnheim/Altenheim
Auch in manchen Seniorenheimen werden ab-
geschlossene Wohnungen an Seniorinnen und 
Senioren vermietet, die noch relativ selbststän-
dig, also nicht pflegebedürftig sind. Hier ist man 
allerdings integriert in eine Gemeinschaft. Ge-
meinschaftsräume und -einrichtungen bieten 
die Möglichkeit, Mahlzeiten gemeinsam einzu-
nehmen oder Freizeitangebote wahrzuneh-
men. In manchen Einrichtungen stehen zusätz-
lich Pflegeabteilungen zur Verfügung, in denen 
die Bewohnerinnen und Bewohner vorüberge-
hend oder auch dauerhaft gepflegt werden 
können. In anderen Einrichtungen ist im Fall 
eines höheren Pflegebedarfs ein Umzug in ein 
Pflegeheim erforderlich.

Leben und Wohnen im Alter



Unser Team für Sie!
Fundierte Beratung und professioneller 

Immobilienverkauf durch unsere Experten vor Ort.

Engel & Völkers Sachsenwald GmbH
Geschäftsführerin: Karoline Bussert

Hauptstraße 3 · 21465 Wentorf · Tel. 040 - 819 78 50
Sachsenwald@engelvoelkers.com · www.engelvoelkers.com/sachsenwald · Immobilienmakler



Sozialstation
WENTORFER HILFSDIENST

* Grundpflege

* Behandlungspflege

* Palliativpflege

* Haushaltshilfe

Hauptstraße 18 b * 21465 Wentorf
Telefon: 72 97 84 84 * Mobil: 0151/14 92 20 23

Pflegenotfall-Telefon 0171/1 43 98 08

Hilfe erfahren, die Würde bewahren.

* Beratung

* Betreuung 

* Abrechnung mit allen Kassen

* 24-Std.-Erreichbarkeit
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Stationäre Einrichtung für ältere Menschen
Für ältere Menschen, die nicht pflegebedürftig 
sind, aber auch nicht mehr in der Lage sind, 
ihren Haushalt und ihr tägliches Leben selbst-
ständig zu führen, steht in vielen Seniorenein-
richtungen ein „Rüstigenbereich“ offen. Hier 
erhalten die Bewohnerinnen und Bewohner 
Unterkunft und Verpflegung sowie bei Bedarf 
Betreuung bei der Grundpflege (u. a. Waschen, 
Kleiden, Essen) und Pflege (z. B. medizinische 
Pflegeleistungen). All diese Leistungen müssen 
dann allerdings aus eigenen Mitteln finanziert 
werden, denn bei Pflegestufe 0 (ab 2017: Pfle-
gegrad 1) gibt es keine Zuzahlung durch die 
Pflegekasse.

Stationäre Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen
In Pflegeeinrichtungen werden Menschen be-
treut, die wegen Krankheit oder Alter pflege-
bedürftig und damit ständig auf Hilfe angewie-
sen sind. Neben Unterkunft, Verpflegung, Be-
treuung und individueller Pflege spielt hier auch 
die ärztliche Versorgung eine wichtige Rolle. 
Pflege und Betreuung sind hier darauf ausge-
richtet, die Fähigkeiten der Bewohnerinnen und 
Bewohner durch aktivierende Pflege zu erhal-
ten und zu stärken.

Senioren- und Pflegeheime/
Betreutes Wohnen vor Ort

Gartenresidenz Wentorf
Helmut-Zinner-Weg 6 7 20 48 17
www.gartenresidenz-wentorf.de 

Haus Casinopark
Am Casinopark 6 72 54 51-0
www.wichern-reinbek.de
Mutter Eva von Tiele-Winckler-Pflegeheim
Am Burgberg 2 72 90 52-0
www.johanniter.de
Seniorenwohnsitz am Sachsenwald
Bergedorfer Weg 33 7 20 11 11
www.seniorenwohnsitz.am.sachsen.wald.ms

Hilfen im Alltag

 Wenn die Verrichtung täglicher Arbeiten 
schwerfällt, können Hilfen (einige kosten-
pflichtig) in Anspruch genommen werden, 
die einem das Leben erleichtern.

 Ämterlotsen begleiten bei Behördengängen.
 Freundliche Nachbarinnen und Nachbarn 

helfen auf Anfrage.
 Der Hausnotruf bietet Sicherheit, wenn Sie 

in einem Notfall das Telefon nicht erreichen.
 Friseurinnen und Friseure, die mobile Fußpfle-

ge sowie Optikerinnen und Optiker kommen 
zu Ihnen nach Hause.

 Hilfen für Haus und Garten finden Sie 
 in Anzeigen der Tageszeitung.
 Lebensmittel und Getränke werden auf 
 Anfrage geliefert.
 Mahlzeitendienste liefern täglich 
 warmes Essen.

Leben und Wohnen im Alter
Sozialstation

WENTORFER HILFSDIENST

* Grundpflege

* Behandlungspflege

* Palliativpflege

* Haushaltshilfe

Hauptstraße 18 b * 21465 Wentorf
Telefon: 72 97 84 84 * Mobil: 0151/14 92 20 23

Pflegenotfall-Telefon 0171/1 43 98 08

Hilfe erfahren, die Würde bewahren.

* Beratung

* Betreuung 

* Abrechnung mit allen Kassen

* 24-Std.-Erreichbarkeit
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21465 Wentorf  Tel.: 0 40/...
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Essen auf Rädern/
Mahlzeitendienste

Südstormarner Vereinigung 
Pflegedienst gGmbH
Telefon 72 73 84-20
www.svs-stormarn.de

Leben und Wohnen im Alter

Weitere Informationen zu all diesen 
Themen erhalten Sie auch über den 
Pflegestützpunkt im Kreis Herzogtum 
Lauenburg. Die Kontaktdaten dazu er-
halten Sie auf Seite 16.

Darüber hinaus erteilt auch gern die Ge-
meinde über Themen wie Hilfe zur Pflege 
Auskunft 7 20 01-2 51

• Ruhige, geschützte Lage im Ortskern von
 Wentorf mit guten Verkehrsanbindungen
• Vollstationäre, Kurzzeit- und Verhinderungs-
 pflege für alle Pflegestufen
• 64 Einzelzimmer, 3 Doppelzimmer mit
 Duschbad und Blick ins Grüne
• Umfangreiche Beschäftigungs-, Aktivierungs-
 und Betreuungsangebote

Mutter Eva von Tiele-Winckler Pflegeheim
NDS - Norddeutsche Diakoniedienste für Senioren gGmbH
Am Burgberg 2, 21465 Wentorf
Tel. 040 729052 - 0, Fax 040 729052 - 51
info-wentorf@jose-johanniter.de, www.johanniter.de

• Zusätzliche Betreuung für demente Bewohner
 durch geschulte Präsenzkräfte
• Großer Aktivpark mit Terrasse, Teich und 
 Ziegengehege
• Hauseigene Küche mit Menüwahl
• Seelsorgerische Begleitung aller Konfessionen

Mutter Eva von Tiele-Winckler Pflegeheim

21465 Wentorf  Tel.: 0 40/...
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Pflegestützpunkt

Pflegestützpunkt 
im Kreis Herzogtum Lauenburg
Beratungsstelle Geesthacht
Bogenstraße 7
21502 Geesthacht 0 41 52/80 57 95
PflegeNOTtelefon 0 18 02/49 48 47 
 (6 Ct./Anruf, Handy: max. 42 Ct./Min.)

www.pflegestuetzpunkt-
herzogtum-lauenburg.de

Der Pflegestützpunkt ist eine wichtige Anlauf-
stelle für ratsuchende Pflegebedürftige und 
deren Angehörige. Er bietet wertvolle Informa-
tionen und praktische Unterstützung rund um 
alle Fragen zur Pflege. Die Beratung erfolgt durch 
erfahrene Mitarbeiterinnen sehr niedrigschwellig 
und wohnortnah sowie kostenlos. Bei Bedarf 
erfolgt die Beratung auch bei Ihnen zu Hause. 
Als Schnittstelle zwischen den unterschiedlichen 
Pflegeangeboten und Sozialleistungsträgern 
helfen sie den Betroffenen dabei, Pflege zu or-
ganisieren und zu koordinieren. Der Anspruch 
auf die Beratung ist gesetzlich geregelt.

Weitere Beratungsstellen gibt es in Mölln (Ge-
schäftsstelle), Lauenburg/Elbe und Sandesneben. 

Pflegegrade

Mit dem 1. Januar 2017 trat das Zweite Pflege-
stärkungsgesetz (PSG II) in Kraft. Anstelle der 
drei Pflegestufen gibt es nun fünf Pflegegrade. 
In einem neuen Begutachtungsverfahren wer-
den die vorhandenen Fähigkeiten in folgenden 
Bereichen geprüft:

 Mobilität (körperliche Beweglichkeit)
 kognitive und kommunikative 
 Fähigkeiten (Verstehen und Reden)
 Verhaltensweisen und psychische 
 Problemlagen
 Selbstversorgung 
 (Körperpflege, Ernährung usw.)
 Umgang mit krankheits- und therapiebe-

dingten Anforderungen und Belastungen
 Gestaltung des Alltagslebens, soziale Kontakte

Anhand eines Fragenkatalogs wird überprüft, 
wie selbstständig eine Antragstellerin oder ein 
Antragsteller noch ist. Mit einem Punktesystem 
wird der Pflegegrad bestimmt. Dabei gilt: Je 
mehr Punkte die Antragstellerin oder der Antrag-
steller zuerkannt bekommt, desto höher ist der 
Pflegegrad und desto mehr Pflege- und Betreu-
ungsleistungen werden durch die Pflegekasse 
genehmigt. 
Pflegegrad 1: Geringe Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit (12,5 bis unter 27 Punkte)
Pflegegrad 2: Erhebliche Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit (27 bis unter 47,5 Punkte)
Pflegegrad 3: Schwere Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit (47,5 bis unter 70 Punkte)
Pflegegrad 4: Schwerste Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit (70 bis unter 90 Punkte)
Pflegegrad 5: Schwerste Beeinträchtigung der 
Selbstständigkeit mit besonderen Anforderun-
gen an die pflegerische Versorgung (90 bis 100 
Punkte)

Einen Überblick über die monatlichen Geld- 
und Sachleistungen der Pflegeversicherung 
erhalten Sie auf Seite 27.

Bleiben Sie gesund!
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WIR SORGEN FÜR SIE

www.klinik-bergedorf.deinfo@bkb.infoFax: 040 72554-1147Tel.: 040 72554-021029 HamburgGlindersweg 80

Neue Komfort-Station.

Neuer OP-Bereich. 

Neue Intensivstation.

Menschen helfen, die Hilfe brauchen.
Bethesda – mein Krankenhaus!

 Innere Medizin
 Kardiologie
 Gynäkologie und Geburtshilfe
 Anästhesie
 Zentrale Notaufnahme

 Chirurgie 
 Geriatrie mit Tagesklinik
 Neurologie
 Psychiatrie und Psychotherapie mit Tagesklinik
 Radiologie Conradia

Nette Kollegen suchen nette Kollegen
Wir sind:
Ein erfolgreicher Verlag im Bereich der kommu
nalen Printmedien mit eingeführten Produkten 
– ein Beispiel halten Sie in Ihren Händen.

Wir suchen:
Selbstständige AußendienstmitarbeiterInnen
mit Spaß am Verkauf, gern auch 
branchenfremd, für die Region Bayern.

Wir bieten:
Sorgfältige Einarbeitung, regelmäßiges, leis
tungsgerechtes Einkommen, eine interessante 
und lukrative Tätigkeit im Außendienst.

inixmedia GmbH | Liesenhörnweg 13 | 24222 Schwentinental | fon 0431  66 84860 | jobs@inixmedia.de | www.inixmedia.de



SOS-NOTRUF
einfach sicher leben

sos-notruf.com

Telefon 040 - 25 49 13 67
Fax 040 - 765 00 812

wentorfer-pflegeteam.de

WENTORFER-PFLEGETEAM GmbH
WENTORFER-TAGESPFLEGE GmbH
WENTORFER-SENIORENWOHNGEMEINSCHAFT GmbH

✔	 ambulante Pflege bei Ihnen im Haus

✔	 24-Std.-Bereitschaft – auch Notrufbereitschaft

✔	 Seniorenwohngemeinschaft

✔	 Hilfe beim Ausfüllen aller nötigen Unterlagen

✔	 psychiatrische Demenzbetreuung

✔	 Verhinderungspflege bei uns im Hause

✔	 Pflegeberatung für Angehörige bzgl. Kostenübernahme

✔	 Tagespflege inkl. Hol- und Bringservice

✔	 spezielle Seniorenumzüge

✔	 Ortungssystem

✔	 eigenes, speziell entwickeltes Notrufsystem mit SMS-Funktion
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Pflegestärkungsgesetz

Seit 2017 erhalten alle pflegebedürftigen Per-
sonen einen gleichberechtigten Zugang zu den 
Leistungen der Pflegeversicherung. Es spielt 
dabei keine Rolle, ob sie von körperlichen, geis-
tigen oder psychischen Beeinträchtigungen 
betroffen sind. Dies bedeutet u. a., dass auch 
pflegende Angehörige einen eigenen An-
spruch auf Pflegeberatung erhalten. 

24-Stunden-Betreuung

Die Perspektive GmbH
Würdevoll alt werden
Billeweg 41, 21465 Wentorf 7 97 50 32-0
www.wuerdevoll-alt-werden.de

Seit 10 Jahren vermittelt DIE PERSPEKTIVE liebe-
volle Betreuungsfachkräfte mit guten Deutsch-
kenntnissen und vielfach schriftlichen Referen-
zen aus den EU-Beitrittsstaaten. Die hilfsbereiten 
Damen (oder Herren) wohnen im Seniorenhaus-
halt und sind somit immer zur Stelle, wenn Hilfe 
gebraucht wird. Auch nachts. Sie leisten Gesell-
schaft, führen den Haushalt und unterstützen 
im Bereich der Grundpflege. Gute Beurteilung 
durch die Stiftung Warentest bzw. ZDF WISO. 

Pflegedienste

Bei der Tagespflege können Sie in Ihrer eige-
nen Wohnung bleiben und tagsüber eine Pfle-
gestätte besuchen. Dieses teilstationäre Pflege- 
und Betreuungsangebot kann z. B. in Anspruch 
genommen werden, wenn die häusliche Pflege 

nicht in ausreichendem Maße sichergestellt ist 
oder eine Pflegeperson entlastet werden muss. 
Dies ist auch für einzelne Tage in der Woche 
möglich. 

Bei der ambulanten Pflege werden pflegebe-
dürftige Menschen in den eigenen vier Wänden 
unterstützt, etwa bei täglichen Verrichtungen 
im Haushalt, bei der Körperpflege oder bei der 
Einnahme von Medikamenten.

Über die Finanzierung, den Umfang und die 
Qualität der Pflegeleistungen informieren die 
Pflegekassen, die Pflegedienste und der Pfle-
gestützpunkt (siehe Seite 16).

Ambulanter Pflegedienst PRIMA
Südring 20 55 28 73 01
www.apd-prima.de
Südstormarner Tagespflege gGmbH
Telefon 72 73 84-10
www.svs-stormarn.de
Südstormarner Vereinigung 
Pflegedienst gGmbH 72 73 84-30
www.svs-stormarn.de
Sozialstation Wentorfer Hilfsdienst
Hauptstraße 18 b 72 97 84 84
Mobil 01 51/14 92 20 23
www.kirche-wentorf.de
Tagespflege Wichern-Sonne
Zollstraße 7 b 7 39 24 67 90
www.wichern-reinbek.de
Wentorfer Pflegeteam GmbH und 
Wentorfer Tagespflege GmbH
Hauptstraße 7 25 49 13 67
www.wentorfer-pflegeteam.de

Bleiben Sie gesund! 21465 Wentorf, Tel.: 0 40/...
SOS-NOTRUF

einfach sicher leben
sos-notruf.com

Telefon 040 - 25 49 13 67
Fax 040 - 765 00 812

wentorfer-pflegeteam.de

WENTORFER-PFLEGETEAM GmbH
WENTORFER-TAGESPFLEGE GmbH
WENTORFER-SENIORENWOHNGEMEINSCHAFT GmbH

✔	 ambulante Pflege bei Ihnen im Haus

✔	 24-Std.-Bereitschaft – auch Notrufbereitschaft

✔	 Seniorenwohngemeinschaft

✔	 Hilfe beim Ausfüllen aller nötigen Unterlagen

✔	 psychiatrische Demenzbetreuung

✔	 Verhinderungspflege bei uns im Hause

✔	 Pflegeberatung für Angehörige bzgl. Kostenübernahme

✔	 Tagespflege inkl. Hol- und Bringservice

✔	 spezielle Seniorenumzüge

✔	 Ortungssystem

✔	 eigenes, speziell entwickeltes Notrufsystem mit SMS-Funktion
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Inh. Dr. Peter Gaßmann e.K.
Hauptstraße 2 · 21465 Wentorf
Tel. (0 40) 7 20 12 08
Fax (0 40) 7 20 86 33

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr. 8.00-18.30 Uhr

Di., Do. 8.00-19.00 Uhr 
und Sa. 8.00-13.30 Uhr
Durchgehend geöffnet

Täglicher Botendienst (Mo.-Fr.)

Mo.-Fr. 8.30-19.00 Uhr 
Sa. 8.30-16.00 Uhr 

Durchgehend geöffnet
Täglicher Botendienst (Mo.-Fr.)

Inh. Dr. Peter Gaßmann e.K.
Am Casinopark 14 · 21465 Wentorf 
Tel. (0 40) 7 20 23 60 
Fax (040) 72 97 72 59

www.rats-apotheke-wentorf.de

HANSERÄUMER

Für ein unverbindliches Angebot 
kontaktieren Sie uns gern:

Sven Großer
0176 37689500

Mateusz Domanski
0160 8539495

Hanseräumer GbR
Schwarzenbeker Landstr. 8 · 21039 Börnsen

hanseraeumer@gmail.com

SCHNELL 
FAIR 

ZUVERLÄSSIG

•	Haushaltsauflösungen	
 (mit Wertanrechnung und Nachhaltigkeit)

• Räumungen  • Umzüge  • Seniorenumzüge

· Liebevolles Pflegepersonal Die Perspektive GmbH
· Gute Deutschkenntnisse Billeweg 41
· Stiftung Warentest gut 21465 Wentorf
· Empfohlen von ZDF WISO Telefon: 040 79750320
· Über 10 Jahre Erfahrung www.wuerdevoll-alt-werden.de                   

Schön, dass
jemand da ist!

Ihre Sozialstation in Reinbek

Sozialstation Reinbek · Völckers Park · 21465 Reinbek
Tel. 040 72 73 84-0 · Fax 040 72 73 84-39 · E-Mail: svs@svs-stormarn.de · www.svs-stormarn.de

 Tagespflege
Der Seniorentagestreff in Reinbek. 
Kreativ, mobil und mit viel Lachen.
Telefon: 040 / 72 73 84 -10
E-Mail: tap@svs-stormarn.de

 Ambulante Pflege
Der ambulante Pflegedienst in 
Ihrer Nachbarschaft.
Telefon: 040 / 72 73 84 -30 
E-Mail: pd@svs-stormarn.de

 Essen auf Rädern
Ihr Menüdienst vor Ort. Bequem 
und kostengünstig. Jeden Tag.
Telefon: 040 / 72 73 84 -20
E-Mail: ear@svs-stormarn.de

 Familien- und Haushaltsservice 
Haushaltshilfe, Einkäufe, Betreuungs-
leistungen und vieles mehr. 
Telefon: 040 / 72 73 84 -30 
E-Mail: fhs@svs-stormarn.de
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Tiergestützter Besuchsdienst

Lerntiere an der Lohe
An der Lohe 6 01 72/4 06 29 54
www.lerntiere.de

Gesundheitsangebot vor Ort

Apotheken
Neue Apotheke im Casinopark Center
Am Casinopark 14  7 20 23 60
Rats-Apotheke
Hauptstraße 2  7 20 12 08
www.rats-apotheke-wentorf.de

Allgemeinmedizin
Barlet, Kerstin, Dr. med.
Hamburger Landstraße 36  72 00 43 53
www.familienarztpraxis-drbarlet.de
Diederich, Torsten, Dr. med. und 
Köbsch, Manfred
Echardusstieg 6 a  72 91 05 11
www.hausarztpraxiswentorf.de
Hoffmann, Ulrich, Dr. med.
Achtern Höben 20  7 20 27 20
Ibel, Hedwig, Dr. med. und 
Mayer, Artur
Hauptstraße 3  7 20 51 51
Klassen, Petra
Schäferstieg 2  7 21 67 51
Linz, Axel (auch Homöopathie)
Südredder 8 a  72 10 44 03
www.homoeopathie-linz.de
Panzer, Kay-Sancho
Zwischen den Toren 1  40 11 30 27 77

Stengel, Rainer und 
Migge, Carola, Dr. med.
Echardusstieg 6  72 00 26 62
www.diabetes-wentorf.de
Stephan, Matthias, Dr. med.
Hauptstraße 7 a  7 20 15 05
www.drstephan-psychotherapie.de
Zeitler, Nikolaus, Dr. med.
Hamburger Landstraße 36  72 97 81 97

Ergotherapie
Steinebrunner, Saskia
Zwischen den Toren 1  18 23 66 55

Frauenheilkunde
Heimburg, Sonka, Dr. med. und 
Schwoerer, Burga, Dr. med.
Hauptstraße 8  7 20 20 88
www.gyn-wentorf.de

Kieferorthopädie
Wollenhaupt, Carola, Dr. med. dent.
Hauptstraße 7  79 41 99 99
www.kfo-wentorf.de

Krankengymnastik und Physiotherapie
fitvitalis Wentorf
Hauptstraße 3  53 30 58 63
www.fitvitalis-physio.de
Herbert, Peter
Stöckenhoop 14  72 00 27 50
Schlobeit, Rico und Schröter, Babett
Zwischen den Toren 1  18 23 62 62
Vitalitypoint
Am Casinopark 8  72 00 64 00
www.vitalitypoint.de

Bleiben Sie gesund! 21465 Wentorf, Tel.: 0 40/...



Sich zum Umzug in eine  
Seniorenresidenz zu  
entschließen, fällt nicht leicht.  
Aber wenn Sie den Schritt tun,  
erwarten Sie neue Begegnungen 
und Aktivitäten.  
Wir beraten Sie gerne.

Hausführungen jeden  
Mittwoch und 1. Samstag  
im Monat, jeweils 14 Uhr. 

Augustinum Aumühle 
Seniorenresidenz
Mühlenweg 1
21521 Aumühle
Tel. 04104 / 691-804 
www.augustinum.de

AUG-2019-045_ANZ_FaceIt_171x240_RZ.indd   1 25.02.19   17:41
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Logopädie
Steller, Kerstin und Brinkmann, Sabine
Echardusstieg 6 a  72 54 47 58
www.logopaedie-steller.de
Ziemann, Nadine
Zwischen den Toren 1  18 23 66 55

Psychotherapie
Benning, Annette
Moorkoppel 10  24 43 23 67
Berg-Dorau, Gabriele
Hauptstraße 7 a  79 68 56 84
www.berg-dorau.de
Ewe, Rainer
Hauptstraße 7 a  7 20 15 05
www.ppraxis-wentorf.de
Haimerl, Christian, Dipl.-Psych.
Hauptstraße 7 01 76/45 91 35 79
Kiehn, Helge, Dr. med.
Hamburger Landstraße 18 7 20 68 45
Leiderer, Robert
Hauptstraße 7 a  7 20 15 05
www.ambulante-verhaltenstherapie-
hamburg.de
Stephan, Matthias, Dr. med.
Hauptstraße 7 a 7 20 15 05
www.drstephan-psychotherapie.de

Rehabilitationssport
Vital Center Wentorf
Am Casinopark 8  72 54 43 31
www.vitalcenterwentorf.de

Zahnheilkunde
Adams, Ursula
Hauptstraße 6  7 20 32 00
www.zahnaerztin-ursula-adams.jimdo.com

Lasson, Katharina, Dr. med. dent.
Hauptstraße 18 d  72 91 92 70
www.lasson.biz
Martens, Erik
Hauptstraße 3  7 20 47 11
Pohl, Ulrich, Ulrike und 
Alexandra, Dres. med. dent.
Wischhoff 30 a  7 20 54 41
www.zahnarztpraxispohl.de
Tode, Monika, Dr. med. dent.
Echardusstieg 6 b  7 20 21 00
www.zahnarzt-wentorf.de
Wittstock, Axel, Dr. med. dent.
Hamburger Landstraße 36  72 91 04 44

Tierheilkunde
Günther, Sabine, Dr. med. vet.
Billeweg 17  7 22 53 93
Meyer, Daniela
Hauptstraße 18  46 63 76 50
www.tierarztpraxis-am-rathaus.de
Tierarztpraxis Wentorf
Südring 22  72 91 08 80
www.tierarztpraxis-wentorf.de

Krankenhäuser
Bethesda Krankenhaus Bergedorf gGmbH
Glindersweg 80
21029 Hamburg 7 25 54-0
www.klinik-bergedorf.de
BG Klinikum Hamburg
Bergedorfer Straße 10
21033 Hamburg 73 06-0
www.buk-hamburg.de
Krankenhaus Reinbek St. Adolf-Stift
Hamburger Straße 41, 21465 Reinbek 72 80-0
www.krankenhaus-reinbek.de

Bleiben Sie gesund! 21465 Wentorf, Tel.: 0 40/...
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Finanzen

Sozialhilfe und Grundsicherung

Sofern Sie nicht erwerbsfähig sind, besteht die 
Möglichkeit, finanzielle Hilfen nach dem Sozial-
gesetzbuch XII (Grundsicherung) zu beantra-
gen. Leistungen kann erhalten, wer seinen Le-
bensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen 
und/oder Vermögen bestreiten kann. Hierzu 
muss neben der Pflegebedürftigkeit auch fi-
nanzielle Hilfsbedürftigkeit festgestellt werden.

Wohngeld

Wohnen kostet immer mehr Geld – oft viel zu 
viel für denjenigen, der über ein geringes Ein-
kommen verfügt. Hier leistet der Staat finanzi-
elle Hilfe in Form von Wohngeld. Das Wohngeld 
wird als Zuschuss gewährt und kann für Miet-
wohnungen und für Eigenheime beantragt 
werden. Allerdings haben Bezieher von Trans-
ferleistungen, z. B. Grundsicherung oder Arbeits-
losengeld II, keinen Anspruch darauf.

Wohnberechtigungsschein

Wenn Sie eine Wohnung beziehen, die nach 
den Landeswohnungsbauprogrammen auf-
grund der Wohnungsbaugesetze oder des 
Wohnraumförderungsgesetzes gefördert wur-
de, benötigen Sie einen Wohnberechtigungs-
schein. Damit dieser erteilt werden kann, ist es 
notwendig, dass Antragsteller und weitere im 
Haushalt lebende Menschen nicht über ein be-
stimmtes Einkommen hinauskommen.

Wollen Sie einen Wohnberechtigungsschein 
beantragen? Legen Sie als Unterlagen bitte Ih-
ren Personalausweis oder den Reisepass, Ihre 
Einkommensnachweise sowie ggf. einen 
Schwerbehindertenausweis und die Heiratsur-
kunde vor.

Pflegegeld

Voraussetzung für Pflegegeld ist, dass die häus-
liche Pflege sichergestellt ist, z. B. durch Ange-
hörige oder ehrenamtlich tätige Pflegeperso-
nen. Das Pflegegeld wird dem Betroffenen von 
der Pflegekasse überwiesen, der darüber frei 
verfügen und es z. B. an die Pflegeperson wei-
tergeben kann. Um eine optimale und individu-
elle Pflege zu gewährleisten, ist es möglich, den 
Bezug von Pflegegeld mit der Inanspruchnah-
me von Sachleistungen zu kombinieren. Die 
Voraussetzungen werden regelmäßig überprüft.

Pflegesachleistungen

Pflegebedürftige mit Pflegestufe (ab 2017: Pfle-
gegrade) haben bei häuslicher Pflege Anspruch 
auf Grundpflege und hauswirtschaftliche Ver-
sorgung als Sachleistung (häusliche Pflegehilfe).

Weitere Leistungen 
der Pflegeversicherung

Pflegeberatung (Pflicht bei privater Pflege) und 
Pflegekurse, Pflegehilfsmittel, medizinische 
Hilfsmittel, Zusatzleistungen bei erheblichem 
allgemeinen Betreuungsbedarf, eine soziale 
Sicherung der pflegenden Person und Mittel 
zur Wohnungsanpassung.



AUSSTATTUNG 

✔ Fahrstühle

✔ Wasch- und Trockenräume

✔ Gemeinschaftsraum

✔ Freizeitfläche

✔ Parkplätze

WOHNEN MIT SERVICE – IN ATTRAKTIVER LAGE

DIE WOHNUNGEN 

KOMFORTABLES WOHNEN, KLUG GESCHNITTEN, BARRIEREFREI UND MODERN 

In unseren beiden Anlagen sind 112 barrierefreie 2- und 3- Zimmerwohnungen, von 48 m2-68 m2, 
im KfW 55-Standard entstan den. Alle Wohnungen verfügen über einen großzü gigen Balkon oder 
eine Terrasse, die vom Wohn-  und Schlafzimmer barrierefrei zugänglich sind. 

Jede unserer Mietwohnungen ist komfortabel mit einem großen Wohnbereich, Schlafzimmer, 
einer modernen, seniorengerechten Einbauküche, barri erefreiem Badezimmer mit ebenerdigem 
Duschbe reich und separatem Abstellraum ausgestattet. 

Beim Sachsenwald 7A & 7B 
21039 Börnsen 
www.seniorenresidenz-börnsen.de

       - Ansprechpartner vor Ort: 
  Telefon 0 40 / 1 80 98-4 40

KONTAKT
Telefon: 0 41 93 / 887 89 87
Bürozeiten: Mittwoch 9:00-14:00 Uhr 
Mobil: 0163 / 483 34 00
E-Mail: r.druve@gmx.de

     -Ansprechpartner vor Ort:
Helga Heinze | Telefon 0 41 52 / 8 89 78 51

Königsberger Straße 11
21501 Geesthacht



Einkommensteuererklärung

Seit der Einführung des Alterseinkünftegesetzes 
am 1. Januar 2005 werden viele Rentnerinnen und 
Rentner dazu aufgefordert, eine Einkommensteu-
ererklärung abzugeben. Das heißt allerdings nicht, 
dass diese damit zwangsläufig steuerpflichtig 
sind. Dies hängt auch davon ab, ob die Gesamt-
einkünfte einen Grundfreibetrag übersteigen.

Befreiung von Rundfunk- und 
Fernsehbeiträgen

Aus finanziellen oder gesundheitlichen Grün-
den kann man sich von den Beiträgen befreien 
lassen. Dazu zählen Menschen mit Schwerbe-
hindertenausweis mit dem Merkzeichen Bl 
(blind) und Gl (gehörlos), die sich gänzlich da-
von befreien lassen können. Notwendig dafür 
ist entweder der Ausweis oder die Bescheini-
gung eines Arztes oder des Versorgungsamtes.
Einen reduzierten Beitrag (5,99 Euro) zahlen Men-
schen mit dem Merkzeichen „RF“ im Schwerbe-
hindertenausweis. Das ist der Fall bei Blinden 
oder wesentlich sehbehinderten Menschen mit 
einem Grad der Behinderung von wenigstens 

60 Prozent, hörgeschädigten Menschen, die sich 
über das Gehör auch mit Hörhilfen nicht ausrei-
chend verständigen können, sowie behinderten 
Menschen, deren Grad der Behinderung nicht 
nur vorübergehend mindestens 80 Prozent be-
trägt und die deshalb nicht an öffentlichen Ver-
anstaltungen teilnehmen können.

Rentenangelegenheiten

Die Rentenberatung und die Rentenantragstel-
lung wird durch den Beauftragten der Bundes-
versicherungsanstalt durchgeführt. Termine zur 
Beratung bzw. Antragstellung erhalten Sie bei 
der Besucherleitstelle im Rathaus. Antragstel-
lung und Auskunft sind gebührenfrei.

Weitere Informationen zu den Themen

 Grundsicherung im Alter
 Rundfunk-, Fernseh- und Telefongebüh-

renbefreiung
 Wohngeld
 Sozialwohnungen für Seniorinnen 
 und Senioren 
auch über die Gemeinde Wentorf: 
Telefon 0 40/7 20 01-0

Entlastungsbetrag (ambulant) 125 125 125 125 125

Pflegegeld (ambulant) - 316 545 728 901

Sachleistung (ambulant) - 689 1.298 1.612 1.995

Tages- oder Nachtpflege - 689 1.298 1.612 1.995

Stationäre Pflege 125 770 1.262 1.775 2.005

   Pflegegrad 1 Pflegegrad 2 Pflegegrad 3 Pflegegrad 4 Pflegegrad 5

Monatliche Geld- und Sachleistungen der Pflegeversicherung (in Euro)

Finanzen
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Rechtsanwalt
 Frank Poillon

Südring 22 in 21465 Wentorf 

Arbeitsrecht · Mietrecht 
Verkehrsrecht · Vertrags- und 

Betreuungsangelegenheiten 

Telefon 0 40 / 72 00 26 33
Fax 0 40 / 72 00 52 88

kontakt@anwaltskanzlei-poillon.de
www.anwaltskanzlei-poillon.de

Termine nach Vereinbarung
Parkplatz direkt vor dem Haus 

BARGELD 

SOFORT

• Gold und Silber
• Schmuck
• Bestecke*

• Formsilber
• Zahngold**

• Münzen und Barren
• Medaillen
• Uhren
• Diamanten
*  90, 100, 800, 835, 925 etc.
**auch mit Zähnen!

 Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek
Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330

www.goldankauf-dau.de   

• Gewinnung von ehrenamtlichen Betreuern
• Aus-, Fort- und Weiterbildung für ehrenamtliche Betreuer
• Information über Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen und zum Betreuungsrecht für interessierte Bürger

Hamburger Straße 1  | 1. Etage
21493 Schwarzenbek

Telefon 0 41 51 - 30 16
Telefax 0 41 51 - 8 25 70

Sprechzeiten: Mo. - Do. 9.00 - 11.30 Uhr | Mo. 14.30 - 16.30 Uhr und nach Vereinbarung in Schwarzenbek
Zusätzlich am 2. Dienstag im Monat 12.00 - 13.00 Uhr – Beratung in Wentorf, Alte Schule, Teichstraße 1, 
beim Seniorenbeirat
info@btv-lauenburg.de www.btv-lauenburg.de

Geniessen 
ist einfach. ImmobilienCenter Süd 

Tel. 0 45 41 / 88 18 12 80

s Kreissparkasse
Herzogtum Lauenburg

ImmobilienCenter

„Weil die Sparkasse 
meinem Opa  
Zeit geschenkt hat.“

„Die kümmern sich jetzt  
um seinen Hausverkauf –  
mit allem Drum und Dran.“

Weitere Informationen: 

www.wentorf.de 
 Sicherheit und Soziales 
 Seniorenbeirat
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Patientenverfügung

Eine Patientenverfügung regelt die Unterlassung 
lebensverlängernder Maßnahmen und bezieht 
sich auf die Art und Weise der medizinischen 
Behandlung für den Fall, dass Sie z. B. wegen 
dauerhafter Bewusstlosigkeit oder schwerer 
Hirnschädigung nicht mehr in der Lage sind, Ihre 
Vorstellungen selbst zu äußern oder durchzu-
setzen. Festgelegt werden u. a.  Art und Umfang 
von lebensverlängernden Maßnahmen oder die 
Transplantation fremder Organe. Auch eine Ver-
trauensperson kann darin benannt werden.

Vorsorgevollmacht

Eine Vorsorgevollmacht regelt vor allem die Berei-
che Vermögen, Behörden- und Vertragsangele-
genheiten, Postvollmacht, Aufenthaltsbestim-
mungsrecht, Gesundheit inklusive der Einwilli-
gung in operative Eingriffe oder des Abbruchs 
lebensverlängernder Maßnahmen. Dabei muss 
genau überlegt werden, welche Angelegenheiten 
in die Vollmacht aufgenommen werden und wer 
als Vollmachtnehmer absolutes Vertrauen genießt. 
Für die Erteilung einer Vorsorgevollmacht sind 
keine besonderen Formvorschriften erforderlich, 
doch es muss sichergestellt sein, dass der Voll-
machtgeber zum Zeitpunkt der Vollmachtsertei-
lung seinen Willen tatsächlich ausdrücken konnte. 

Betreuungsverfügung

Kann ein Volljähriger aufgrund einer psychischen 
Krankheit oder einer körperlichen, geistigen oder 
seelischen Behinderung seine Angelegenheiten 
ganz oder teilweise nicht besorgen, so stellt das 

Betreuungsgericht für ihn einen Betreuer. Mit 
einer Betreuungsverfügung bestimmen Sie vor-
ab selbst, wer Ihre gesetzliche Betreuung über-
nehmen soll. Lassen Sie sich beraten.

Bestattungsvorsorge

Bestattungsverfügung
Eine Bestattungsverfügung bietet die Möglich-
keit, alle Wünsche für eine Bestattung in Ruhe im 
Voraus festzulegen. Sie kann auch eine Bankvoll-
macht für den Bestattungspflichtigen enthalten.

Vorsorgevertrag
Innerhalb eines Vorsorgevertrags mit einem Be-
erdigungsinstitut können Sie all diese Dinge 
ebenfalls festlegen. Der Vertrag enthält bereits 
einen Kostenvoranschlag, und Sie können darin 
auch die Finanzierung regeln. Um die Angehö-
rigen zu entlasten, können Sie die entsprechen-
den Beträge auf einem Treuhandkonto hinter-
legen, wo sie zudem noch verzinst werden.

Sterbegeldversicherung
Auch eine Sterbegeldversicherung kann die Be-
erdigungskosten decken. Sterbegeldpolicen sind 
kleine Kapitallebensversicherungen, die allerdings 
in einigen Fällen – vor allem, wenn sie erst im Alter 
abgeschlossen werden – nicht rentabel sind. Ein 
genauer Vergleich der Angebote ist hier ratsam.
Informationen erhalten Sie bei den örtlichen Be-
stattern, Rechtsanwälten und Notaren, der Vorsor-
geberatung der Verbraucherzentrale und beim
Bundesverband Deutscher Bestatter e. V.
Volmerswerther Straße 79
40221 Düsseldorf 02 11/1 60 08-10
www.bestatter.de

Recht und Vorsorge



30



31

Öffentliches und 
privates Testament

Öffentliches Testament
Ein öffentliches Testament muss bei einem Notar 
errichtet werden – entweder durch Erklärung des 
Letzten Willens oder durch Übergabe einer Schrift 
mit der Erklärung, dass diese Schrift den Letzten 
Willen enthält. Der Vorteil ist, dass der Notar direkt 
auf Fehler und Unklarheiten hinweisen kann und 
für eine sichere Verwahrung sorgt. Im Regelfall ist 
auch ein Erbschein überflüssig. Die Kosten müs-
sen allerdings selbst getragen werden.

Privates Testament
Ein privates Testament kann allein und ohne 
Mitwirkung Dritter erstellt werden, jederzeit 
und überall. Verfasst werden muss es eigenhän-
dig ohne Zuhilfenahme von Maschinen. Eine 
Abwandlung und Überarbeitung ist möglich. 
Laien sollten lieber einen Notar hinzuziehen, 
um missverständliche und somit anfechtbare 
Formulierungen zu vermeiden und nicht für 
nichtig erklärt zu werden. Im Zentralen Testa-
mentsregister kann der Verwahrungsort ange-
geben werden: 
www.testamentsregister.de

Recht und Vorsorge

©
 w

w
w

.p
ix

ab
ay

.c
om



Testamentseröffnung

Eine Testamentseröffnung ist sowohl ohne an-
wesende Erben als auch in ihrem Beisein mög-
lich. In ersterem Fall, der der Regelfall ist, sendet 
das Nachlassgericht an alle im Testament ge-
nannten Erben eine Kopie des Testaments und 
ein Eröffnungsprotokoll. Die Eröffnung erfolgt 
in der Regel sechs Wochen nach dem Tod des 
Erblassers. 

Erbschein

Die Beantragung eines Erbscheins erfolgt 
grundsätzlich bei dem Nachlassgericht, das für 
den letzten Wohnort des Erblassers zuständig 
ist. Der Erbschein kann lediglich durch einen 
gesetzlich definierten Personenkreis in Auftrag 
gegeben werden, in der Regel durch die Erben, 
Vorerben, Erben des Erben und gesetzliche Ver-
treter eines Erben. Dafür müssen neben dem 
Personalausweis und der Sterbeurkunde des 
Erblassers auch das Familienstammbuch und 
Angaben über etwaige Testamente oder 
Rechtsstreitigkeiten abgegeben werden. 

Digitaler Nachlass

Was passiert mit E-Mail- und Facebook-Konten 
oder Online-Verträgen nach dem Tod? Diese 
Frage ist wichtig, denn die Hinterlassenschaften 
eines Verstorbenen sind für Angehörige nur 
selten zugänglich. Es ist daher wichtig, sich be-
reits zu Lebzeiten Gedanken zu machen und 
Vorsorge zu treffen. Alternativ dazu kann auch 
die digitale Nachlassregelung helfen, die einige 
Bestattungsinstitute anbieten.
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Recht und Vorsorge

Weitere Informationen erhalten Sie 
auch bei der Gemeinde.

Telefon  040/7 20 01-0
www.wentorf.de
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Den letzten Weg zu planen, ist 
der erste Schritt: Kompetent 
und einfühlsam beraten wir Sie 
in allen Fragen der Bestattungs-
vorsorge. Und sorgen so dafür, 
dass Sie Ihre Liebsten von einer, 
auch finanziellen, Last befreien 
und gelassen in die Zukunft  
blicken können.

Bergedorf, Wentorfer Str. 2-4
Wentorf, Sollredder 7

Reinbek, Bahnhofstraße 1

Rund um die Uhr für Sie da: 040 / 721 30 12

Bestattungen 
in Frauenhänden
Claudia Bartholdi e. K.

Alte Holstenstraße 84
21029 Hamburg
040 - 724  724 9 

Hauptstraße 38 i
22885 Barsbüttel
040 - 67 999 884 

www.trauerlichtung.de
hilfe@trauerlichtung.de

HÜTTMANN
B ESTAT T U NGEN

KLAUS-DIETER HÜTTMANN

Große Straße 17 · 21521 Aumühle
Tel. (0 41 04) 21 02 · Fax (0 41 04) 77 05

Klaus-Dieter.Huettmann@t-online.de
www.Bestattungen-Huettmann.de

„Meine eigene Beerdigung planen? 
Das macht mir Angst.“

Das geht uns genauso. 
Doch Vorsorge befreit. 

B e s t a t t u n g e n
E. LEVERENZ GMBH

E L

Reinbeker Weg 13
21465 Wentorf

040-730 28 00

leverenz-bestattungen.de
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Die SOS-
Notfalldose
Immer mehr Menschen verfügen zu Hause 
über einen Notfall- und Impfpass o. ä. Die 
Frage ist nur: Wo können die Rettungskräfte 
Ihre Notfalldaten finden? Die Lösung ist die 
Notfalldose! Stecken Sie Ihre Notfalldaten ein-
fach in die Dose, bekleben Sie sie mit dem 
Aufkleber „Notfalldose“ und stellen Sie sie in 
die Innenseite Ihrer Kühlschranktür. Den Auf-
kleber befestigen Sie auf der Innenseite Ihrer 
Wohnungstür. So wissen alle sofort, wo sie 
suchen müssen.

Sie erhalten die Notfalldose gegen Gebühr in 
Ihrer örtlichen Apotheke oder online unter: 
www.notfalldose.de

WICHTIGE RUFNUMMERN:

Rettungsdienst  ...................................................................................................................................................................  1 12 *
Polizei  ........................................................................................................................................................................................................ 1 10 *
Feuerwehr  ......................................................................................................................................................................................  1 12 *

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  .............................................................................................. 116 117 *
Giftnotruf  ............................................................................................................................................................... 05 51/1 92 40

Telefonseelsorge  ..................................................... 08 00 111 0 111* u. 08 00 111 0 222 *    

Zahnarzt-Notdienst  ....................................................  www.zahnarzt-notdienst.de
Apotheken-Notdienst  ........................................................................................... www.aponet.de 
und  ....................................................................................................................................................................  08 00 00 22 833 *

* kostenlos

NotfallPass

Bitte benachrichtigen

1.
 Name, Vorname

 Telefon

2.
 Name, Vorname

 Telefon

3.
 Name, Vorname

 Telefon

PLZ, Wohnort

Straße, Hausnummer

Telefon

Konfession

Hausarzt, Name und Telefon

Pflegedienst (falls beauftragt), Name und Telefon

➜ Bitte falten und im Geldbeutel aufbewahren!

Name, Vorname

geboren am
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LLDer Notfallpass
Damit Ihnen bei einem medizinischen Notfall 
schnell geholfen werden kann, kann ein Not-
fallpass Leben retten. Deshalb ist es ratsam, 
den nebenstehenden Notfallpass zu nutzen. 
Was also tun?

1.  Füllen Sie den Notfallpass aus – 
 am besten in Druckbuchstaben.
2. Schneiden Sie den Notfallpass aus.
3. Falten Sie den Notfallpass.
4. Legen Sie ihn in Ihren Geldbeutel.

So kann die Ärztin oder der Arzt sofort erken-
nen, ob Vorerkrankungen bestehen und wel-
che Medikamente Sie in welchen Dosierun-
gen einnehmen. 



BEI EINEM NOTRUF 
BEACHTEN SIE DIE 6 W-FRAGEN:

WER  ruft an?

WO  geschah der Notfall?

WAS ist passiert?

WIE VIELE Personen sind betroffen?

WELCHE  Verletzung, Vergiftung    
 oder Erkrankung liegt vor?

WARTEN auf Rückfragen!

Blutgruppe/Rhesus-Faktor

Erkrankungen (z. B. Diabetes)

Allergien (auch gegen Medikamente)

Implantate (z. B. Herzschrittmacher)

Krankenkasse, Versicherungsnummer

Verwahrungsort meiner Notfall-/Vorsorgemappe

1.

2.

3.

4.

5.
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8.
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Scholtzstr.9  21465 Reinbek  
Tel.: 040 711 43 440  www.die-hausräumer.de

Wir rechnen Werte gern mit ein
und räumen für Sie besenrein

Räumungen +Verkauf+Umzüge

Sauber Umziehen, restlos Räumen

Steffi´s Einkaufsservice 
für Senioren

Stefanie Sohn
Tel. 0 40 /  72 81 19 07 • Mobil 01 71 / 2 07 07 91

www.steffis-einkaufsservice.de

• bevorzugte Supermärkte und Drogerien 
• Einkauf ein- bis zweimal in der Woche
• Lieferung erfolgt nach Absprache
• unkomplizierte Barzahlung an der Tür





Unsere Erfahrung als christliches Krankenhaus hat uns eines gelehrt:  
Für eine baldige Genesung bedarf es mehr als nur medizinische Versorgung.  

Deshalb vereinen wir ärztliche Expertise auf höchstem Niveau und persönliche Zuwendung.

Erfahren Sie, was uns auszeichnet und lernen Sie uns kennen. Medizinisch und menschlich.

Medizinische Klinik
• Gastroenterologie
• Kardiologie
• Onkologie & Palliativmedizin
• Nephrologie & Shunt-Chirurgie

Chirurgische Klinik
• Allgemein-, Viszeral- & Thoraxchirurgie
• Gefäßmedizin
• Urologie

Klinik für Orthopädie & Unfallchirurgie

Frauenklinik 
• Gynäkologie
• Geburtshilfe

Diagnostische und interventionelle Radiologie

Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Interdisziplinäre Intensiv- und Intermediate Care-Station

Zentrale Notaufnahme

Gesundheits- und Krankenpflegeschule

Unsere Schwerpunkte

Seit 1884 für Sie in Reinbek. 

Hamburger Straße 41 • 21465 Reinbek • Telefon 040 / 72 80 - 0 

www.krankenhaus-reinbek.de  


